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Große-Heitmeyer bleibt Ortsbrandmeister
Hüttenbuscher Feuerwehr erinnert an Brände mit Todesopfern, Verkehrsunfälle und den Einsatz beim Hochwasser

Worpswede. Seit sechs Jahren ist Christian
Große-Heitmeyer Ortsbrandmeister in Hüt-
tenbusch, für mindestens sechs weitere Jahre
bleibt er es auch nach der Jahreshauptver-
sammlung, zu der sich gut 40 Kameraden,
davon 30 Aktive, im Feuerwehrhaus an der
Schulstraße eingefunden hatten. Sie blick-
ten auf ein einsatzreiches Jahr zurück, zwar
ohne Hochwasser im eigenen Dorf, aber mit
zwei sehr belastenden Brandeinsätzen.

46 aktive Feuerwehrleute gehören der
Ortswehr an, davon vier Frauen, sagte Chris-
tian Große-Heitmeyer. In der Altersabtei-
lung sind es 14 Feuerwehrleute außer Dienst.
35 Einsätze wurden im Jahr 2023 absolviert,
darunter ungewöhnlich viele Verkehrsun-
fälle in Heudorf. Achtmal brannte es; in un-
guter Erinnerung bleiben zwei Wohnungs-
brände, bei beiden starben Menschen. In der
Silversternacht gab es am Einsatzort statt
Feuer viel Wasser – die Hüttenbuscher unter-

stützten die Lilienthaler Kollegen im Hoch-
wassereinsatz. „Pünktlich kurz vor Mitter-
nacht waren wir wieder zu Hause“, sagte der
Ortsbrandmeister.

In Hüttenbusch hatte man sich Hoffnun-
gen gemacht, dass dort das neue Löschfahr-
zeug für Katastrophenschutz stationiert
wird, jetzt ging es aber nach Pennigbüttel.
Dafür bekam das Hüttenbuscher Feuerwehr-
haus einen neuen Lüfter, der elektrisch statt
mit Verbrennungsmotor angetrieben wird.
Die Veranstalter der EWAP-Erntewagenpa-
rade, bei der die Feuerwehr die Absicherung
übernimmt, spendeten 1500 Euro für die Ju-
gendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr.

Dieser gehören, wie Emanuel Imhülse in
Vertretung berichtete, zehn Jugendliche an,
darunter nur ein Mädchen, aber in Kürze tre-
ten zwei Mädchen und ein Junge aus der
Kinderfeuerwehr über. Am Tag des Umwelt-
schutzes haben sich alle Jugend- und Kinder-
feuerwehren der Gemeinde um die Marcus-
heide und die Hembergwiese gekümmert.

Dieses Jahr fährt man zusammen mit
Neu Sankt Jürgen und Hambergen ins Zelt-
lager am Kranzburger See bei Cuxhaven.

Mädchen in der Überzahl
In der Kinderfeuerwehr, über die Kerstin
Büntemeyer berichtete, sind die acht Mäd-
chen in der Überzahl gegenüber den vier Jun-
gen. Am 15. Juni findet in Hüttenbusch der
Kreis-Kinderfeuerwehrtag statt. Für die Al-
tersabteilung gab Hans-Jürgen Meyrath De-
tails über einen Schiffsausflug nach Oberst-
dorf an der Oste zum Besten, bei der das
Schiff fürchterlich geschwankt habe. Jeden-
falls sei es den Ausflüglern so vorgekommen;
vielleicht habe es auch daran gelegen, dass
eine gutsortierte Bar an Bord gewesen sei.

Während der Jahreshauptversammlung
übernahm kurzzeitig Gemeindebrandmeis-
ter Timo Kück das Kommando, denn es stand
die Wahl des Ortsbrandmeisters an, die sat-
zungsgemäß geheim stattfindet. Bei einer
Enthaltung bekam Christian Große-Heit-

meyer alle übrigen 29 Stimmen. Eben-
falls mit einer Enthaltung einstimmig wie-
dergewählt wurden der Jugendfeuerwehr-
wart Tobias Kretzschmer und sein Stellver-
treter Lukas Brandt. Zusätzlicher Stellver-
treter wurde bei zwei Enthaltungen Ema-
nuel Imhülse. Als Funkwart folgt Dennis Ha-
gelstein auf Uwe Bremert. Lena Kükel-
hahn bekam ihre Urkunde als Feuerwehr-An-
wärterin, zum Feuerwehrmann befördert
wurden Adrian Funken und Cedric Papen,
während Philipp Haar jetzt Erster Haupt-
feuerwehrmann ist. Der Löschmeister Wer-
ner Imhülse wechselt in die Altersabteilung.

Der Worpsweder Bürgermeister Stefan
Schwenke sagte, es sei nicht mehr selbstver-
ständlich, in der Feuerwehr zu sein. Die bei-
den Brände mit Toten seien sehr belastend
für die Einsatzkräfte gewesen. Auch Gemein-
debrandmeister Timo Kück meinte, es werde
immer schwieriger, Ehrenamtliche zu finden,
dabei habe das Hochwasser gezeigt, wie
wichtig sie seien.

von Johannes Kessels

Bei der Freiwilligen Feuerwehr Hüttenbusch hat Ortsbrandmeister Christian Große-Heitmeyer
(von links) vor Kurzem Lena Kükelhahn, Adrian Funken, Cedric Papen und Philipp Haar beför-
dert. FOTO: JOHANNES KESSELS
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